
shädigten in den verschiedenen Kantonen zu vertheilen hatte , mit dem
ferneren Auftrage , nach dem Schluß der Sammlungen Vorschläge für
die Vertheilung der Liebe8gaben an die wieder einzuberufende Confe-
renz der Kantonsdelegirten zu machen. Zu Mitgliedern dieser Central-
hilf8commission wurden ernannt die Herren :

Regierungspräsident Suter in Zürich,
Diakon Hirzel in Zürich,
Pfarrer Zollinger in Winterthur,
Professor Escher von der Linth in Zürich,
C. Scindler-Esc&lt;her in Zürich,
Stadtschreiber Spyri in Zürich.

2. Er bildete eine Expertencommission, welche auf Bundes8-
kosten die Gesammtlage in den beschädigten Kantonen mit thunlichster
Beförderung untersuchen und detaillirte Sc&lt;hadenverzeichnisse mit Gin-
schluß des Brandschadens in Obergestelen (rachträglich auch in Fontana)
aufzunehmen hatte.

2 Er seßkte eine technische Exypertencommission nieder, zur
wissenschaftlichen Untersuchung sowohl der ersten Urjachen der einge-
tretenen Erscheinungen , als der Factoren , welche in den einzelnen
Gegenden dazu beigetragen haben mögen , sie für das Land in dem
vorliegenden Grade verderblich zu machen , wie endlich der Maßregeln,
welche in den betreffenden Gebieten anzuordnen sind, um dieselben für
die Zukunft so weit als möglich zu sichern.

Die lehtere Commission wurde bestellt in den Herren Professor C u l-
mann, Professor Landolt und Professor Escher von der Linth,
sämmtlich in Zürich.

Die Schäkungscommission ihrerseit3 bestand aus den nachfolgend
verzeichneten Mitgliedern , welche genöthigt waren , um die bedeutende
Arbeit der Schäzung an Ort und Stelle noch vor Eintritt des Win-
ters, wo der Schneefall die Fortsezung derselben unmöglich gemacht
haben würde, zu vollenden, sich in fünf Sectionen zu vertheilen,
welche nachträglich für Graubünden noc&lt; durch eine Hülfsabtheilung
vermehrt wurde.

Eidgenössische Schäzungscommission.
1. Section Uri und oberer Theil von Tessin bis und mit der

Gemeinde BiaSca :

Baumeister Stehlin von Basel, Präsident,
Ingenieur Legler von Mollis,
Bezirkfsstatthalter Diethelm von Erlen.


